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1. Einleitung 
In Deutschland gibt es eine Vielzahl an unterschiedlichen Verfahren zur Vermessung und 
Volumenbestimmung von Rohholz. Um den Unternehmen der Forst- und Holzbranche die 
Möglichkeit einer offenen, nachvollziehbaren und transparenten sowie rechtssicheren 
Rechnungslegung im Rohholzhandel und in der Rohholzvermessung zu ermöglichen, stellt der 
Deutsche Säge- und Holzindustrie Bundesverband e.V. mit Sitz in Berlin nachfolgenden 
Industriestandard zur Verfügung. 

Bei dem Industriestandard handelt es sich um einen technischen Branchenstandard zur 
kaufmännischen Herleitung des Abrechnungsmaßes von Rohholz bei der Verwendung von aus 
konformitätsbewerteten/geeichten Rundholzvermessungsanalgen ermittelten Messwerten. 
Die Regelungen der Rahmenvereinbarung Werksvermessung (RV-WV) und der 
Rahmenvereinbarung für den Rohholzhandel in Deutschland (RVR) bleiben im Übrigen 
unberührt. 

 

2. Anwendungsbereich/-vermerk 
Der vom DeSH implementierte Industriestandard ist ausschließlich für die kaufmännische 
Herleitung des Abrechnungsmaßes und der Stärkenklasse zur Rechnungslegung durch aus 
geeichten Rundholzvermessungsanlagen gewonnenen Messwerten anwendbar und findet 
keine Anwendung bei weiteren Rundholzmessverfahren. Dieser Industriestandard legt 
Verfahren zur Herleitung des Abrechnungsmaßes dar.  

Zuständig für die Weiterentwicklung und Überarbeitung des Industriestandards ist der DeSH 
mit Sitz in Berlin. 

 

3. Begriffe/Definitionen 
Für die Anwendung dieses Industriestandards gelten die Begriffe der in der 
Rahmenvereinbarung Werksvermessung (RV-WV) und der Rahmenvereinbarung für den 
Rohholzhandel in Deutschland (RVR) festgelegten Definitionen. 

4. Rundholzvermessung durch Rundholzvermessungsanlagen 
Grundlage für die mithilfe des Industriestandards hergeleiteten Abrechnungsmaße zur 
Rechnungslegung sind die nach dem deutschen Mess- und Eichgesetz ermittelten Messwerte 
aus konformitätsbewerteten/geeichten Rundholzvermessungsanlagen. Dabei gibt es 
verschiedene Verfahren zur Berechnung des Abrechnungsmaßes und zur Ermittlung der 
Stärkeklasse.  



 

4 

 

4.1 Verfahren (1): 

Rundholzvermessung durch konformitätsbewertete/geeichte Rundholzvermessungsanlagen 
nach den erweiterten Vorgaben der RV-WV und der mess- und eichrechtlichen 
Bestimmungen. Die der Berechnung des Mittendurchmessers von Stammholz 
zugrundeliegenden Messdaten sind die ermittelten Messwerte für die Durchmesser im 
Bereich um die physikalische Mitte mit der Messmethode „fester Winkel“ (Abkürzung „FW“). 

4.2 Verfahren (2): 

Rundholzvermessung durch konformitätsbewertete/geeichte Rundholzvermessungsanlagen. 
Die der Berechnung des Mittendurchmessers von Stammholz zugrundeliegenden Messdaten 
sind die ermittelten Messwerte für die Durchmesser im Bereich um die physikalische Mitte 
mit der Messmethode „variabler Winkel“ (Abkürzung „VW“). 

 

5. Kaufmännische Herleitung des Abrechnungsmaßes 
Die aus den Verfahren 1 und 2 ermittelten Messwerte werden zur Herleitung des 
Abrechnungsmaßes wie folgt herangezogen: 

5.1 Berechnung der Abrechnungslänge nach RV-WV: 

Für Stammabschnitte gilt als abrechnungsrelevante Länge die vertragliche 
Mindestbestelllänge ohne Längenübermaß. Bei Langholz wird die abrechnungsrelevante 
Länge auf Basis der vertraglichen Längenstufung ohne Berücksichtigung des 
Längenübermaßes ermittelt. 

Das prozentuelle Längenübermaß errechnet sich aus der auf ganze Meter abgerundeten 
Bestelllänge gemäß RV-WV. Bei Unterschreitung dieses festgelegten Übermaßes erfolgt eine 
Rückstufung auf die nächstniedrigere Bestelllänge bzw. bei Langholz auf die nächstniedrigere 
vertragliche Längenstufe. 

5.2 Berechnung des Mittendurchmessers 

Ist einer der beiden zur Berechnung des Mittendurchmessers herangezogenen 
Durchmesserwerte größer oder gleich 20,0 cm, so werden beide Werte auf ganze Zentimeter 
abgerundet, der arithmetische Mittelwert gebildet und dieser auf ganze Zentimeter 
abgerundet. Sind beide Durchmesserwerte kleiner 20,0 cm, so wird der arithmetische 
Mittelwert gebildet und dieser auf ganze Zentimeter abgerundet (forstübliche Rundung 
gemäß RV-WV). 

Bei der Ermittlung des Durchmessers von nicht entrindeten Stämmen werden die vertraglich 
vereinbarten baumartenspezifische Rindenabzüge angewandt, insbesondere gemäß RVR. 

5.3 Berechnung des Abrechnungsmaß („Festgehalt“ oder „Festmaß“)  

Die Berechnung des Festgehalts erfolgt mit der Mittenflächenformel (HUBER’sche Formel): 
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𝑉 =
𝜋
4 ∗ 𝑑

! ∗ 𝐿 ∗ 10"# 

d = Mittendurchmesser der physikalischen Mitte in der Einheit Zentimeter 

L = Bestelllänge in der Einheit Meter 

π = ludolphsche Zahl mit sieben Dezimalen (3,1415926) 

Das Ergebnis wird mathematisch auf drei Dezimalstellen gerundet. 

5.4 Zuordnung der Stärkeklasse 

Die Stärkeklasse wird auf Grundlage des Mittendurchmessers nach dem vertraglich 
vereinbarten Verfahren zugeordnet. 

5.5 Folgende kaufvertraglichen Parameter müssen auf der Rechnung angeführt 
werden: 

- Vertragliche Bestelllängen (Stammabschnitte) bzw. vertragliche Längenstufung 
(Langholz) 

- Vertragliche Rindenabzüge (nur bei Messung mit Rinde) 
- Verweis auf den DeSH-Industriestandard 1.0, sowie Bezug zu dem verwendeten 

Verfahren: 

„Die Rechnungslegung sowie die Herleitung der Abrechnungsmaße erfolgt nach dem DeSH-
Industriestandard 1.0. Die zur Herleitung des Abrechnungsmaßes und der Stärkenklasse 
herangezogenen Messwerte wurden durch das Verfahren 1 / 2 ermittelt“ 

 

6. Schlussbestimmungen 
Für die ordnungsgemäße gesetzeskonforme Messung von Rundholz sowie die 
ordnungsgemäße Abrechnung sind die Vertragsparteien verantwortlich. Der DeSH übernimmt 
diesbezüglich keine Haftung. 

 

Berlin, Dezember 2022 


